
ISERNHAGEN

SPD
diskutiert im
Amadeus

Altwarmbüchen. Die SPD Isern-
hagen lädt für Donnerstag,
13.Juni, um 19 Uhr ins Hotel-
RestaurantAmadeus,Graugans-
weg 21, nach Altwarmbüchen
ein. Nach der Europawahl, bei
der die SPDeinhistorisch schwa-
ches Ergebnis erzielt hat, sei es
nun an der Zeit nachzudenken –
über die jüngsten Entwicklun-
gen in der Partei und den Rück-
tritt der SPD-Bundesvorsitzen-
den Andrea Nahles. „Dass es so
nichtweitergehenkann, darüber
sind wir uns, so glauben wir, ei-
nig“, so formuliert es der Vor-
stand der SPD Isernhagen in sei-
ner Einladung.

DieSPDhabeeinenengagier-
ten Wahlkampf geführt, betont
der SPD-Vorsitzende Reinhard
Lensch. Dennoch: „Die SPD-na-
he Wählerschaft konnte von
unserer grundsätzlich guten
Politik nicht überzeugt werden.“
Das habe wohl nicht zuletzt da-
ran gelegen, dass die SPD-Politi-
ker in der ersten Reihe zu wenig
Geschlossenheit gezeigt und
auch persönlich nicht überzeugt
hätten.

Die SPD Isernhagen will mit
ihren 140 Mitgliedern und allen
InteressiertenManöverkritik be-
treiben und diskutieren, wie sich
die Volkspartei neu aufstellen
muss. ks

IN KÜRZE

mehr für eine Wiederwahl zur Ver-
fügungstanden:MaritaMensching,
Ingrid Husen und Konrad Maier-
Theile. Marita Mensching hatte zu-
letzt als Sprecherin des Stiftungsra-
tes fungiert.

Anschließend wurden einstim-
mig die elf Mitglieder des neuen
Stiftungsrates für die vierjährige
Amtszeit gewählt: Cord Burchard,
Jörg Schmidtpott, Lothar Küttner,
Eva Elblinger, Sandra Thurow, Ste-
fan Rautenkranz, Dietrich Mack,
Jörg Weiland, Günther Benz, And-
reas Witte und Michael Koch wer-
den aus ihren Reihen jetzt einen
neuen Sprecher bestimmen. Sollte
einesdieserMitgliederwährendder
nächsten vier Jahre aus dem Gre-
mium ausscheiden, so stehen mit
Matthias Müller und Marita
Mensching zwei Ersatzmitglieder
als Nachrücker zur Verfügung.

3000 Euro für Arbeit von Caspo
Mit einer großen Spende hat die
Bürgerstiftung Isernhagen bei der

tungsstelle Grata in Altwarmbü-
chen.

Die Geschäftsführerin Katja Jeli-
nek nahm den symbolischen
Scheck sichtlich überrascht und er-
freut entgegen und betonte einen
weiteren wichtigen Aspekt der
ArbeitvonCaspounterdemSchlag-
wort Miteinander: Die Räume des
Vereins an der Straße An der Riehe
entwickelten sich immer mehr zu
einem sozialen Treffpunkt für die
Einwohner Isernhagens. Gerade
dieser Effekt habe die Bürgerstif-
tung überzeugt. Es sei deshalb völ-
lig unstrittig gewesen, dass Caspo
diese Anerkennung verdient habe,
so der Bürgerstiftung-Vorsitzende
UweWagstyl.

Imnächsten Jahrwill die Bürger-
stiftung den Schwerpunkt ihrer
Arbeit auf Natur- und Umweltpro-
jekte legen – zwei Bereiche, die der
Stiftungszweck ebenso umfasst wie
die Themen Jugend, Senioren, Kul-
tur, Sport, Soziales und Heimatpfle-
ge.

Elf Kontrolleure beraten die Bürgerstiftung
Einstimmige Wahl für Stiftungsrat in Isernhagen / Verein Caspo aus Altwarmbüchen erhält 3000 Euro

Isernhagen. Im Mittelpunkt der
diesjährigen Stiftungsversamm-
lung der Bürgerstiftung Isernhagen
stand die Neuwahl des Stiftungsra-
tes – neben der Stifterversammlung
und demVorstand das dritte wichti-
ge Gremium in der Organisation.

Der Stiftungsrat wird von der
Versammlung der Stifter – also den
Menschen, die sich finanziell mit
mindestens 250 Euro in die Stiftung
eingebrachthaben–gewählt.Erbe-
rät und beaufsichtigt den Vorstand
undwirdvondiesemimVorfeldgro-
ßerProjekte involviert.AufdieWirt-
schaft übertragen entspricht seine
Aufgabe in etwa der eines Auf-
sichtsrates.

Der stellvertretende Vorsitzende
derBürgerstiftung, ThomasPfleide-
rer, dankte den bisherigen Mitglie-
dern des Stiftungsrates für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit und
würdigte dabei insbesondere das
WirkenderdreiMitglieder,dienicht

Von Frank Walter

Stiftungsversammlung zudem den
Verein Caspo aus Altwarmbüchen
ausgezeichnet – für ihn gab es eine
Zuwendung inHöhevon3000Euro.
Damit würdigt die Bürgerstiftung

Caspos langjähriges ehrenamtli-
ches und gemeinnütziges Engage-
ment. Der Verein betreibt unter an-
derem das Soziale Kaufhaus 2. Hei-
mArt und die Integrationsbera-

Der neue Stiftungsrat: Cord Burchard (v. links), Jörg Schmidtpott, Lothar
Küttner, Eva Elblinger, Ersatzmitglied Matthias Müller, Sandra Thurow, Stefan
Rautenkranz, Dietrich Mack, Jörg Weiland, Ersatzmitglied Marita Mensching,
Günther Benz und Andreas Witte (es fehlt Michael Koch). FOTO: PRIVAT

Neues Hallenbad? Der Rat ist am Zug
Isernhagen soll sich jährlich mit 220000 Euro am Neubaubetrieb beteiligen:

Macht die Gemeinde nicht mit, will der Schwimmclub aus der Betreibergesellschaft aussteigen

Altwarmbüchen. Bekommt Isern-
hagen ein neues Hallenbad? Oder
wird das alte Schwimmbad doch
noch einmal saniert? Die Grund-
satzentscheidung, obdieGemeinde
sich an einemNeubau finanziell be-
teiligen wird, soll in wenigen Wo-
chen fallen.

Hinter verschlossenen Türen hat
Eckhard Bade den Ratspolitikern in
der vergangenen Woche den aktu-
ellen Stand seines Finanzkonzeptes
für den von ihm gewünschten Hal-
lenbadneubau vorgestellt. Dem
Schwimmclubchef und Aufsichts-
ratsvorsitzenden der Hallenbad Be-
treiber GmbH stand ein Vertreter
derVolksbankals auserkorenemFi-
nanzpartner Rede und Antwort.

DasKonzeptsieht fürdenHallen-
badneubau Kosten von maximal
6,75MillionenEurovor,davonaller-
dings eineMillion Euro als Reserve.
Bades ursprünglicherWunsch, dass
die Gemeinde für die notwendige
Kreditaufnahme durch die Betrei-
berGmbHbürgensoll, hat sichmitt-
lerweileerledigt. „Dannwürdenwir
uns im Vergaberecht bewegen und
müssten den Neubau europaweit
ausschreiben.“ Dabei seien höhere
Preise zu erwarten, erläutert Bür-
germeister Arpad Bogya – und für
Bades Geschmack auch „zu starre
Vorgaben“.

Firmen sollen sich einbringen
Statt von einemHauptsponsor ist im
Finanzkonzept mittlerweile von
einem regionalen Firmenkonsor-
tiumdieRede, dasEckhardBade für
den Neubau organisieren will. Die
Unternehmen sollen einerseits
selbst 500000 Euro in das Projekt
einbringen – die gleiche Höhe, in
der sich auch Bade selbst engagie-
ren möchte. Andererseits sollen die
Firmen aber auch für einen Teil des
Kredits bürgen, den die Betreiber
GmbH aufnehmenwürde.

Sanierung kostetMillionenbetrag
LautBogyaliegtderGemeindemitt-
lerweile ein TÜV-Gutachten vor,
das sie zum Zustand des alten Hal-
lenbadesanderBernhard-Rehkopf-
Straße in Auftrag gegeben hatte.
„DasGutachten sagt nicht aus, dass
wir das Bad sofort schließen müs-
sen“, so der Bürgermeister. Aller-
dings sei in den nächsten drei bis
fünf Jahren eine Investition in sie-
benstelliger Höhe nötig, wenn man
den Badbetrieb denn dort aufrecht-
erhalten wolle. Konkret soll dann
unteranderemeineBetonsanierung
erforderlich werden. Außerdem
müssten die Stahlstützen, die die
Dachkonstruktion halten, alle zwölf
Monate geprüft werden.

Von Frank Walter

Außengelände
der Kita wird
umgestaltet

Isernhagen N.B. Ab Juli soll das
Außengelände der Kita Kunter-
bunt in Isernhagen N.B. neu ge-
staltet werden. Darüber hat die
Gemeindeverwaltung jetzt den
Ortsrat informiert. Eltern hatten
bereits im Juli 2018 den Zustand
des Außengeländes der Kita am
Friedrich-Thies-Weg kritisiert.
Weil nirgends mehr Gras sprieß-
te, fürchteten sie, dass ihre Kin-
dervielStaubeinatmenkönnten.

Wie Verwaltungsmitarbei-
terinClaudiaHalfen inder jüngs-
ten Ortsratssitzung berichtete,
sollen nun Hecken entfernt und
andere als Sichtschutz neu ange-
legt werden. Neue Spielgeräte
sollen aufgestellt und eine
Rutschautobahn hergerichtet
werden.

Der Verwaltungsausschuss
desRatessollam22.Juniüberdie
Auftragsvergabe beschließen.
Beginnen könnten die Arbeiten
im Juli,wegender langenLiefer-
zeit für Spielgeräte werden sie
sich vermutlich bis September
hinziehen. wal

Bücherei bleibt
morgen geschlossen
Altwarmbüchen. Die Gemeindebü-
cherei Isernhagen, Bothfelder Stra-
ße 26, bleibt wegen Umbauarbei-
ten an der Theke am Donnerstag,
13. Juni, geschlossen. Säumnisge-
bühren fallen für diesen Tag nicht
an. ks

NachMonaten, in denen die Ge-
meindeverwaltung immer wieder
gefordert hatte, dass Bade sein Fi-
nanzkonzept konkretisiert, sieht
Bogya denBall jetzt klar imFeld der
Gemeinde. Bis Ende dieser Woche
soll die Verwaltung eine Sitzungs-
vorlage erstellen. Dann muss die
Politik entscheiden, ob dieGemein-
de nach einem Hallenbadneubau
einen regelmäßigen Betriebskos-
tenzuschuss zahlen soll.

Gemeinde müsste mehr zahlen
Wie bislang soll die Gemeinde
nebeneinemallgemeinenZuschuss
auch einenBeitrag – quasi alsMiete
– fürdasSchulschwimmenüberwei-
sen. Neu wäre hingegen ein weite-
rer Anteil als Investitionskostenzu-
schuss. In der Summe geht es um
einen Betrag von 220000 Euro pro

Jahr aus der Gemeindekasse –
knapp doppelt so viel wie die
117000 Euro bislang.

Diskutiert werden soll die Bad-
frage in einer Sondersitzung der zu-
ständigenFachausschüsse.DieEnt-
scheidung soll dann in der Ratssit-
zung am Montag, 1. Juli, fallen.
„Und die Politik scheint entschlos-
sen, entscheiden zu wollen“, so Bo-
gya.

Findet sich dann eine Mehrheit
für die Mitfinanzierung des neuen
Hallenbads für Isernhagen, dann
wärealsNächstesdieVolksbankam
Zuge, eine Wirtschaftlichkeitsprü-
fung vorzunehmen. Im günstigsten
Fall rechnet Bademit einemBaube-
ginn im nächsten Jahr. Bürgermeis-
terBogyahältdiesenZeitplan füret-
waszuoptimistisch,ergehtehervon
einem Baustart 2021 aus.

Noch nicht abschließend geklärt
ist die Standortfrage. Zuletzt wurde
für das neue Hallenbad vor allem
das TuS-Gelände an der Seestraße
gehandelt. Der TuS hat bereits sein
grundsätzliches Einverständnis er-
klärt.

Schwimmclub drohtmit Rückzug
Was aber passiert, wenn sich im Rat
keineMehrheit fürdasneueHallen-
bad findet? Dann könnte die Sanie-
rung des alten Bads an der Bern-
hard-Rehkopf-Straßewiederaufdie
Agenda kommen. Die Gemeinde
hätte dann allerdings abgesehen
von den Sanierungskosten und den
üblichen Unwägbarkeiten eines
Altbaus noch ein ganz anderes
Problem: Der Schwimmclub Alt-
warmbüchen werde „Plan B“ – also
die Sanierung des Siebzigerjahre-

bades – nicht mittragen, sagt Ver-
einschef Eckhard Bade in aller
Deutlichkeit. „Dann sind wir
draußen.“ Sohabemanes auch ver-
einsintern bei der Hauptversamm-
lung Anfang des Jahres bespro-
chen.

Statt sich weiterhin als Hauptan-
teilseigner mit 49 Prozent in der Be-
treibergesellschaft des Hallenbads
zu engagieren, würde der Verein in
diesem Fall in einer Sondersitzung
erwartungsgemäß seinen Austritt
beschließen –was eine große Lücke
indieFinanzierungdesBadbetriebs
reißen würde. „Wir würden dann
ein kleineres Bad nur für uns selbst
bauen“, sagt Bade. Er wolle nie-
manden erpressen, aber nach zwei
Jahren Stillstand sei er es nunmehr
leid: „Mein Engagement ist nicht
unendlich.“

So könnte der Innenbereich des neuen Schwimmbads aussehen: Ein 50-Meter-Becken mit sechs Bahnen, das durch eine Trennwand in zwei 25-Meter-Bereiche
aufgeteilt werden kann, hölzerne Deckenpaneelen in Wellenform und eine Tribüne für Zuschauer bei Wettbewerben. ANIMATIONEN: PLANUNGSBÜRO BADE (2)

1975 eröffnet: Das alte Hallenbad müsste laut Gutachten in drei bis fünf Jahren
für einen Millionenbetrag saniert werden. FOTO: ARCHIV

Transparenter Entwurf: Im Sommer sollen im neuen Bad die Türen geöffnet
werden, um Gästen das Sonnenbaden auf den Rasenflächen zu ermöglichen.

Christiane und Oliver Lison
Burgwedeler Straße 139
30916 Isernhagen HB
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Modische
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